
 

 

Nachrichten und Informationen aus der Gemeinde Lindau 

 8. Jahrgang,  Ausgabe 33, Dezember 2018 

 Lindauer DörpsblattLindauer Dörpsblatt 

Mögest du dir die Zeit nehmen , 
die stillen Wunder zu feiern , 

die in der lauten Welt 
keine Bewunderer haben. 

 
Irischer Segenswunsch 
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Grußwort des Bürgermeisters 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 
es gibt viel zu tun in  
unserer Gemeinde.  
Wer die vergangenen  
Sitzungen des Finanzaus-
schusses, Bauausschusses, 
Wege- und Umweltaus-
schusses und des Ausschus-
ses für Soziales, Jugend und 
Kultur verfolgt hat, kann 
leicht erkennen, wie vielfäl-
tig der Aufgabenbereich der 
Gemeinde ist und dass es 

viele Projekte gibt, mit denen sich die Kommunalpolitik 
beschäftigt. 
 
Beispielhaft stehen derzeit folgende Themen im  
Vordergrund der gemeindlichen Arbeit: 
 
 Planung für den Anbau an das Feuerwehrhaus in 

    Großkönigsförde, 
 Beschaffung eines Mehrzweckfahrzeuges für die 

    Feuerwehr in Revensdorf 
 Neugestaltung und Renovierung der gemeindlichen 

    Spielplätze 
 Bedarfsgerechte Strukturierung der  
    Kindertagesstätte 
 Schaffung von Blühstreifen im Gemeindegebiet 
 Umstellung der Straßenbeleuchtung auf  
    LED – Technik (in Lindau gibt es 150 Laternen) 
 
 

 Planung für die Bebauung des HaGe-Geländes 
    (Beschluss für Dezember 2018 geplant) 

 Satzungsentwurf zur Ausweisung zweier Grundstü-
cke in der Königsförder Straße 

 Jahresrechnungen 2014 – 2017 mit folgenden  
 Eckdaten: 

2014: Bilanzsumme 8.706.297,77€, Jahresüberschuss 
    93.888,97€, Liquide Mittel 204.049,18€ 

 
2015: Bilanzsumme 10.023.396,35€, Jahresüberschuss       

   106.814,86€, Liquide Mittel 652.758,89€ 
 
2016: Bilanzsumme 10.702.193,34€, Jahresüberschuss 

   82.943,72€, Liquide Mittel 755.614,62€ 
 
2017: Bilanzsumme 10.631.710,97€, Jahresüberschuss 

   97.692,21€, Liquide Mittel 557.613,93€ 
 
Aus den liquiden Mitteln, also aus dem Geldbestand der 
Gemeinde, wurde 2017 u.a. der Kauf des HaGe – Geländes 
bezahlt und damit das Baugebiet durch den Grunderwerb 
vorfinanziert.  
Der Schuldenstand der Gemeinde begründet sich wesent-
lich aus den Investitionen 2013/2014 für das Mehrgenera-
tionenhaus, das Feuerwehrhaus und den neuen  
Kindergarten: 

2013: 1.611.282,99€, 2014: 1.536.186,27€,  
2015: 1.460.849,50€, 2016: 1.369.027,19€ und  
2017: 1.295.243,74€ (jeweils am 31.12.).  
 

Am Ende dieses Jahres soll der Schuldenstand gem. des 
Haushaltsplanes für 2018 noch rund 1.196.000,00€  
betragen. 
  

Die nächsten Bürgermeistersprechstunden 
der Gemeinde Lindau 

 Freitag, 11.01.2019  

 Freitag, 01.02.2019 

 Freitag, 22.02.2019 

 Freitag 15.03.2019 
 
Haltestellen und Uhrzeiten:  
  
Lindau Dorf/Parkplatz: 11.25-11.40 Uhr 
Revensdorf Kindergarten: 11.45-11.55 Uhr 
Großkönigsförde Buswendeplatz: 14.40-14.55 Uhr 
Revensdorf Santorini: 15.05-15.25 Uhr 

Die nächsten Termine der Fahrbücherei 

Dienstag, 08.01.2019 18.00-18.45 Uhr 
Dörpshus  
Revensdorf 

Dienstag, 05.02.1019 18.00-18.45 Uhr 
Feuerwehrhaus 
Großkönigsförde 

Dienstag, 05.03.2019 18.00-18.45 Uhr 
Dörpshus  
Revensdorf 

Aktuelles 

Foto: privat 
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 Schnelles Internet 
Die ordentliche Versorgung mit schnellem Internet schrei-
tet voran.  
Der Breitbandzweckverband hat beim Land Schleswig-
Holstein Förderanträge für den Ausbau unterversorgter 
Gebiete gestellt, von denen sich zwei der 19 Flächen in 
den drei Ämtern Dänischenhagen, Dänischer Wohld und 
Hüttener Berge in unserer Gemeinde befinden. 
Dorfstraße, Dithmarscher Weg und Eiderredder in Großkö-
nigsförde sowie Sorgfelder Weg und An der Mühlenau in 
Lindau werden demnach 2019 mit Glasfaserkabeln bis ins 
Haus ausgebaut.  
Der Bedarf steigt stetig und eine gute Breitbandversor-
gung ist für private Haushalte, Landwirte und Gewerbe-
treibende unverzichtbar.  
Ein vorhandener Glasfaseranschluss bestimmt mehr und 
mehr auch den Wert einer Immobilie, so dass die Entwick-
lung eine Investition in die Zukunft ist. 
Klar ist, dass auch dieser weitere Schritt noch längst nicht 
alle Haushalte in unserer Gemeinde versorgt.  
Der BZV stellt daher zusätzlich einen Antrag auf Bundes-
förderung für den weiteren Ausbau, so dass eine flächen-
deckende Versorgung erreicht werden kann.  
Der Ausbau soll möglichst schnell geschehen, doch Finan-
zierung und fehlende Kapazitäten im Tiefbau beeinflussen 
die Geschwindigkeit erheblich.  
Für die Wirtschaftlichkeit der Breitbandversorgung wird es 
in jeder Straße von Bedeutung sein, wie viele Haushalte 
sich anschließen wollen.  
In einer Einwohnerversammlung im 1. Quartal 2019 wird 
die Gemeinde das Thema Breitbandversorgung und Aus-
bau des Nord-Ostsee-Kanals vorstellen und zur Diskussion 
stellen. 

 
Sie sind wie immer herzlich eingeladen, an den  
öffentlichen Sitzungen der Ausschüsse und der  
Gemeindevertretung teilzunehmen – Demokratie lebt 
vom Mitmachen! 
 
 
 
 

 Dörpsblatt 
Wir freuen uns, dass die Lindauer Themen aus Kommunal-
politik, Vereinen und Verbänden und von Bürgerinnen und 
Bürgern in unserem Dörpsblatt für jeden Haushalt zur  
Verfügung stehen und danken der Redaktion für die tolle 
Arbeit. 
An dieser Stelle möchte ich aber auch darauf hinweisen, 
dass sich die Redaktionsarbeit nicht von allein macht und 
rufe Sie auf, sich einzubringen, damit die Dörpsblatt – Re-
daktion Unterstützung bekommt und wir auch in Zukunft 
Neues aus der Gemeinde lesen können. 
 
 Engagement für unsere Heimatgemeinde Lindau 
Ehrenamtliche Arbeit ist eine tragende Säule unserer Ge-
sellschaft und erfährt in Lindau große Wertschätzung.  
Jeder von Ihnen sollte sich Gedanken darüber machen, 
wie sie/er sich einbringen kann, damit wir unser schönes, 
fröhliches, liebenswertes und lebendiges Lindau behalten.  
 
Finde eine Aufgabe, ob groß oder klein, und bring` Dich in 
unsere Gemeinde ein! 
 
Die Ansprechpartner für Feuerwehren, Vereine und  
Verbände finden Sie in Ihrer Nachbarschaft oder im Veran-
staltungskalender der Gemeinde Lindau.  
Sie können auch gerne jede Gemeindevertreterin und  
jeden Gemeindevertreter ansprechen – wir freuen uns auf 
Sie! 
 
Ich wünsche Ihnen ein friedliches und besinnliches  
Weihnachtsfest und eine „guten Rutsch“ in das neue Jahr! 
 
 
 
Herzliche Grüße 
 
Jens Krabbenhöft, Bürgermeister 

Grußwort des Bürgermeisters 

Aktuelles 
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Jugendfeuerwehr Revensdorf 

Neben den 14 tägigen Treffen der Jugendfeuerwehr gab 
es aktuell mit der Jahresabschlussübung für die Jugendli-
chen einen interessanten und spannenden Samstag im 
November.  
Gemeinsam mit den Jugendwehren aus Revensdorf, 
Gettorf und Rendsburg wurden die Kids zu einem Contai-
nerbrand und ein dadurch verursachtes größeres Feuer 
auf dem Hof Gravert in Lindau gerufen.  
Dabei mussten außerdem ein großer Dieseltank und in der 
Nähe lagernde Chemikalien vor Hitze und Feuer geschützt 
werden. Für die jungen Akteure unerwartet wurden sie 
dann auch noch zu einem „Arbeitsunfall“ gerufen.  
Ein Arbeiter des Hofes wurde unter einer 500 kg schweren 
Frontladerschaufel eingeklemmt und musste mit hydrauli-
schem Rettungsgerät befreit werden. Diese Rolle des Ar-
beiters übernahm ein Auszubildender des Hofes. Als die-
ser befreit war, wurde er zusammen mit dem Notarzt und 
dem Rettungsdienst versorgt und patientengerecht  
gerettet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die Feuer waren zwischenzeitlich auch gelöscht.  
Am Schluss waren sich die Organisatoren dieser Übung 
einig: Es war eine tolle Leistung, die Zusammenarbeit der 
drei Jugendwehren hat hervorragend funktioniert und alle 
Aufgaben wurden ruhig und umsichtig abgearbeitet. 

 
Unser Jahr mit vielen spannenden und erlebnisreichen 
Diensten endet im Dezember mit der Weihnachtsfeier bei 
Bingo spielen und Pizza Essen im Redderkrog in Schinkel. 
 
Wir freuen uns schon auf ein ebenso spannendes und auf-
regendes Jahr 2019 und wünschen allen Bürgerinnen und 
Bürgern der Gemeinde Lindau ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch. 
 
Ihre Jugendfeuerwehr Revensdorf 

Fotos: privat 



Lindauer Dörpsblatt 

 5 Nr.33, Dezember2018 

   Deutsche Meisterschaft in Dortmund      

Fünf Schützen und Schützinnen vom SchV  
Revensdorf hatten sich zur Deutschen Meister-

schaft im Luftgewehr-Auflageschießen in Dortmund einge-
funden und genossen neben der Teilnahme die grandiose 
Atmosphäre in den Schießhallen mit insgesamt 108  
Ständen.  
Sie alle hatten sich bei der Landesmeisterschaft für Dort-
mund qualifiziert; drei von Ihnen gingen zum ersten Mal 
bei einer Deutschen Meisterschaft an den Start. 
Die Aufregung vor dem Start war groß und so war es kein 
Wunder, dass nicht alle ihre Bestleistungen abrufen konn-
ten.  
Dabei sein war für alle Teilnehmer die Hauptsache, auch 
wenn es noch nicht für vordere Plätze gereicht hat. Aber 
trotzdem konnten sich die Leistungen sehen lassen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ilse Landau Seniorinnen III    307,4 Ringe 
Astrid Sick   Seniorinnen I     311,3 Ringe 
Kirsten Sick Seniorinnen I     311,1 Ringe 
Bernd Christiansen Senioren I    311,1 Ringe 
Jens Engelhardt Senioren I     309,4 Ringe 
 
Schlachtenbummler aus Revensdorf waren zum großen 
Event nach Dortmund mitgefahren und verfolgten  
gespannt das Geschehen vor Ort.  
Das große Ziel für 2019 steht bereits fest, nämlich bei der 
nächsten Teilnahme mit Ruhe und Routine evtl. dann das 
Siegerpodest zu erreichen. 
Alles in allem war es ein tolles Erlebnis. 

Vereine und Verbände 

   Dorfstraße 8 24244 Felm 

   Telefon: 04346/8083 

 

   Öffnungszeiten 

   Di-Fr 8.00-18.00 Uhr 

   Mi  8.00-13.00 Uhr 

   Sa  8.00-12.00 Uhr 

 

Wir wünschen unseren Kunden, 

Freunden und Bekannten eine 

besinnliche Weihnachtszeit . 

 

Für Ihr entgegengebrachtes 

Vertrauen herzlichen Dank 

 

Ihre Friseurmeisterin 

Maike und Gisela Koch 

Foto: privat 
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Er & Sie Schießen 2018 in Großkönigsförde 

     Lindauer-Bürger-Preis 2019 

Traditionsgemäß fand Anfang November erneut 
das Er-und Sie-Schießen für die Mitglieder des 

Schützenvereins „Gut Schuss“ in Großkönigsförde statt. 
Mit 59 Ringen erhielten Christian Walter und Jacky Fischer 
den Siegerpokal.  
Den zweiten Platz mit 57 Ringen errangen Horst und Petra 
Fiedler und der Schlumpfpokal mit 36 Ringen ging in die-
sem Jahr an Dirk und Hildegard Schütt. 
 
Nach einem gemeinsamen Essen wurde emsig Bingo um 
Käse und Wurst gespielt.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                 
 Christian Walter & Jacky Fischer      Hildegard & Dirk Schütt 

Vereine und Verbände 

Die FWGL hat vor 14 Jahren einen 
Preis geschaffen, den  
Lindauer-Bürger-Preis der FWGL.  
Mit diesem Preis sollen Menschen, 
Gruppen oder Vereine aus der  

Gemeinde Lindau ausgezeichnet werden, die etwas Her-
ausragendes auf sportlichem, kulturellem, sozialem oder  
ehrenamtlichen Gebiet geleistet haben.  
Deren Aktivitäten tragen zu einem lebendigen Dorfleben 
in unserer Gemeinde bei und machen den Namen Lindau 
über Gemeindegrenzen hinaus bekannt.  
Diese Aktivitäten sollen mit dem Ehrenpreis der FWGL, 
verbunden mit einer Ehrenurkunde und einem Geldpreis 
geehrt werden und Ansporn geben, diese Aktivitäten fort-
zusetzen und Anregungen für weitere Tätigkeiten geben.  
Dieser Bürger – Preis wird einmal jährlich vergeben.  

Dazu werden Vorschläge aus der Bevölkerung der Gemein-
de Lindau bis zum 17. Januar 2019 an den Vorsitzenden 
der FWGL;  
Harald Kelm, Groß Königsförde, Tel.: 04346 / 8484  
E – mail: harald.kelm@fiete.net     erbeten.  
Die Mitgliederversammlung der FWGL wird sich dann für 
eine/n Preisträger/in entscheiden.  
Der Ehrenpreis wird danach zusammen mit dem Preisgeld 
von 50 € und einer Urkunde überreicht.  
 
Harald Kelm 
Dithmarscher Weg 9 
24214 Groß Königsförde 
Tel.: 04346 / 8484 
0151 – 201 370 39 
harald.kelm@fiete.net 

201920192019   

 R. Krabbenhöft Meisterbetrieb seit 1945 

 Sanitär– und Heizungstechnik 
 

 seniorengerechte Bäder 

 Öl– und Gasfeuerung 

 Brennwerttechnik 

 Gasanlagen 

 Kundendienst/Notdienst 

 Scheitholzanlagen 

 Solartechnik 

 Wärmepumpen 

 Pelletheizungen 

Fahrräder und Reparaturwerkstatt 
 

 Elektrofahrräder 

 Markenfahrräder aller Größen 

 umfangreiches Teilesortiment 

 ausführliche Beratung und Probefahrt 

Raiffeisenstraße 8 . 24214 Revensdorf . Telefon 04346/412825 . Telefax 04346/412826 

Wir wünschen allen unseren Kunden 

ein frohes Weihnachtsfest und einen 

guten Start ins neue Jahr 2019 

Foto: privat 

mailto:harald.kelm@fiete.net
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         Feuerwehr Großkönigsförde 

Vereine und Verbände 

 
   Die Feuerwehr Großkönigsförde erreicht den Roten Hahn Stufe 4 

Die Fahrzeuge werden vorgestellt Stärke-Meldung an den Wehrführer 

Rettung von Luisa Lars seilt sich ab 

Lars und Thies am Strahlrohr 
Fotos: Feuerwehr Großkönigsförde 



Nr. 33, Dezember 2018 8  

Lindauer Dörpsblatt 

             Aus dem Bauausschuss 

Aus den Ausschüssen 

Auf der Sitzung am 12. September wurden  behandelt: 
 
HaGe-Gelände – B-Plan 6 - Revensdorf:  
Der Stand der Planungen wurden vorgestellt. Insbesonde-
re ging es um die Aufteilung der Baufelder, die Verkehrs-
wege und Parkflächen sowie das weitere Vorgehen.  
Im Bereich der Alten Schule wurden Vorgaben zur Bauge-
staltung erörtert. In der Diskussion steht nach wie vor, 
gerade dieses Gelände optisch angepasst an die vorhande-
ne Bebauung der Königsförder Straße  zu erstellen.  
Auch die Möglichkeit, das Gelände mit dem Bestandsge-
bäude zum Abbruch zu veräußern, wurde lebhaft disku-
tiert. Natürlich hat sich auch dieses Gebiet in der Ausge-
staltung in die gesamte überplante Fläche einzufügen.  
Der Flächenerwerb für das geplante und für das Genehmi-
gungsverfahren notwendige Regenrückhaltebecken west-
lich der Bebauung im Lindenweg ist vorbereitet. 
Die ursprünglich geplante Sitzung am 9. Oktober wurde 
wegen neuer Entwicklungen im Planungsverfahren abge-
sagt.  
Zur weiteren Planung für den B-Plan 6 fand am 17. Okto-
ber ein Abstimmungsgespräch mit Klärung noch offener 
Fragen statt, damit der Planungsentwurf zur nächsten Sit-
zung am 11. Dezember vorgestellt werden kann.  

Sodann kann die Gemeindevertretung am 12. Dezember 
den Entwurfs- und Auslegungsbeschluss fassen. Ziel aller 
Beteiligten ist es, möglichst im frühen Jahr 2019 für das 
gesamte Gebiet die ersten Erschließungsarbeiten verge-
ben zu können. 
Die Freiwillige Feuerwehr Großkönigsförde hat bei der 
Gemeinde als Träger des Brandschutzwesens einen Antrag 
für einen Anbau an das Gerätehaus gestellt.  
Hierzu wurde ein Auftrag zur Vorplanung, Machbarkeit 
und Einarbeitung der Mindestanforderungen der Feuer-
wehr-Unfallkasse vergeben.  
Das weitere Vorgehen wird in enger Abstimmung mit dem 
Wehrvorstand Großkönigsförde festgelegt. 
 
Die nächste Sitzung des Bauausschusses findet am 11. De-
zember in Revensdorf statt. Hier können Sie weitere Infor-
mationen über den Stand der Dinge erfahren.  
 
Dazu laden wir herzlich ein. 
 
Peter Uppendahl 
 
Vorsitzender des Bauausschusses 

Jedes Mal, wenn zwei Menschen einander verzeihen, 

ist Weihnachten. 

Jedes Mal, wenn Ihr Verständnis zeigt für Eure Kinder, 

ist Weihnachten. 

Jedes Mal, wenn Ihr einem Menschen helft, 

ist Weihnachten. 

Jedes Mal, wenn ein Kind geboren wird, 

ist Weihnachten. 

Jedes Mal, wenn Du versuchst, Deinem Leben 

einen neuen Sinn zu geben, 

ist Weihnachten. 

Jedes Mal, wenn Ihr einander anseht 

mit den Augen des Herzens, 

mit einem Lächeln auf den Lippen, 

ist Weihnachten. 
 

Das Diakonieteam wünscht Ihnen und Ihren   
Familien eine schöne Adventszeit, ein besinnliches 

Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr 2019. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Kontaktdaten: Diakonieverein Dänischer Wohld e.V.,  

Süderstr. 41c, 24214 Gettorf  
Telefon: 04346-412052, Fax: 04346-412018  

info@diakonie-gettorf.de 
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          Aus dem Wege– und Umweltaussschuss 

Aus den Ausschüssen 

Am 17.10.2018 um 19:30 in Siegmunds Gasthof in Revens-
dorf. 
In der 1. Sitzung des Ausschusses in der jetzigen Legisla-
turperiode wurden nach der Begrüßung die Wählbaren 
Bürger des Ausschusses verpflichtet.  
Dem Ausschuss gehören somit an: Dirk Schütt, Vorsitzen-
der; die Gemeindevertreter Torsten Kühl, Andreas Meyer, 
Stefan Bewarder, Janine Nielsen, sowie als wählbare Bür-
ger Christian Prien, Frank Timmermann, Kai- Günter Wer-
ner und Helge Voß als Stellvertreter. 
Es wurde berichtet, dass die Straße nach Bornstein, in Ver-
längerung des Mühlenweges zusammen mit Maßnahmen 
in der Gemeinde Neudorf- Bornstein neu asphaltiert wor-
den ist.  
Auch wurden in der gesamten Gemeinde wieder Ausbes-
serungen an den Straßen von Fa. Sievertsen durchgeführt. 
Weiter ist im Henneroder Weg, Höhe Anwesen Behrens, 
die Bankette erweitert und befestigt worden, um auch 
hier eine bessere Begegnungsmöglichkeit für größere 
Fahrzeuge zu ermöglichen. Ebenfalls wurde eine weitere 
Ausbuchtung der Straße für bessere Begegnungsmöglich-
keiten im Waterdieker Weg geschaffen.  
Der Winterdienst wird weiter von Firma Lamp durchge-
führt. Nach dem jetzigen Stand sind in diesem Jahr keine 
weiteren Knickpflegemaßnahmen erforderlich. Im Sander 
Weg in der Ortslage ist eine abschnittweise Reparatur des 
Gehwegs erforderlich, hier haben sich durch Absackungen 
stehende Wasserlachen gebildet.  
Die Aufstellung eines Verkehrsspiegels gegenüber der Aus-
fahrt aus Achterwisch soll von der Verkehrsaufsicht ge-
prüft werden.  
Weiter wollen wir in der Gemeinde einige Blühfelder für 

Insekten anlegen. Bisher ist dies in der Streuobstwiese in 
Königsförde, auf dem Gelände an der Königsförder Straße 
neben dem Anwesen Schlien, in der Zufahrt zu den Lände-
reien hinter Blumentritt, sowie auf dem Dorfdreieck vor-
gesehen.  
Es sollen möglichst noch in diesem Jahr die ersten Vorbe-
reitungen für eine Ansaat im Frühjahr durchgeführt wer-
den. Pflegemaßnahmen für die Banketten werden nach 
Absprache mit den Gemeindearbeitern und den Aus-
schussmitgliedern nach Bedarf durchgeführt.  
Die Erstellung eines Lampenkatasters wird kurzfristig in 
Angriff genommen, um eine Übersicht für eine eventuelle 
Umstellung auf energiesparende Leuchtmittel zu erhalten. 
Es werden auch einige weitere Lampen im Gemeindege-
biet aufgestellt.  
Die von Anwohnern in der Königsförder Straße immer wie-
der beklagte Lärmbelästigung durch klappernde Schacht-
deckel wurde geprüft; es konnte jedoch kein Reparaturbe-
darf festgestellt werden, da es sich hierbei wahrscheinlich 
um Überfahrgeräusche durch die Fahrzeuge handelt.  
Zu der Anfrage wegen der  Straßennutzung von Schwer-
lastfahrzeugen konnten wir nur feststellen, dass es ernte-
bedingt erfolgt. Wir können die Wege und Stassen dafür 
nicht sperren und  würden dann die Probleme nur verla-
gern.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dirk Schütt 
 
Vorsitzender des Umwelt- und Wegeausschusses 
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        Nach 15 Jahren wieder ein Weihnachtsmarkt in Gettorf 

Ausflugtipp 

Vom 14. bis zum 16. Dezember veranstaltet die Gemeinde 
Gettorf einen bunten Weihnachtsmarkt im Gettorfer Orts-
kern (Eichstraße, Marktplatz, Spritzengang ) mit Verkaufs-
buden, Weihnachtsmannbesuch, Bücherflohmarkt und 
Märchenstube.  
Auch das leibliche Wohl soll nicht zu kurz kommen.  
Eindeutiger Schwerpunkt des Gettorfer Weihnachtsmark-
tes sind aber die Veranstaltungen auf der Bühne am 
Marktplatz und in der St. Jürgen Kirche.  
Sie reichen von traditionellen Weihnachtsliedern bis zur 
Gospelmusik und von Harry Potter bis zu den „Kieler Mus-
ketieren“. 
 
 
 

Der Weihnachtsmarkt ist geöffnet:  
Freitag,  14.12.2018      16.00 – 20.00 Uhr 
Samstag, 15.12.2018  12.00 – 20.00 Uhr 
Sonntag, 16.12.2018  12.00 – 18.00 Uhr 
An diesem Adventswochenende sollen sich Jung und Alt in 
der festlich dekorierten Fußgängerzone  begegnen und 
sich bei Punsch, Klönschnack und festlicher Musik auf die 
Advents- und Weihnachtszeit einstimmen. 
 
 
 

 
 
 
      Alle Angaben ohne Gewähr 

Wann? Wer? Wo? 

Freitag 
16.00-17.30 Uhr 

Advents-/ 
Weihnachtsliedersin-
gen 

Bühne/
Marktplatz 

Samstag 
12.30-13.30 Uhr 

Kieler Musketiere Bühne/ 
Marktplatz 

Samstag 
15.30-16.30 Uhr 

Bläsergruppe der 
St.Jürgen Kirche 

Bühne/ 
Marktplatz 

Samstag 
16.30-17.30  Uhr 

Jagdhornbläserkorps 
Dänischer Wohld 

Bühne/ 
Marktplatz 

Sonntag 
15.00-15.30 

DRK Lerchen Bühne/ 
Marktplatz 

Sonntag 
15.30-16.30 

Jugendrotkreuzor-
chester Eckernförde 

Bühne/ 
Marktplatz 

Samstag 
18.00 Uhr 

Gospelchor 
St. Jürgen 

St. Jürgen 
Kirche 

Wann ? Was? Wo? 

Freitag 
17.30 Uhr 
Sonntag 
14.00 Uhr 

Weihnachtsmann-
Besuch 

Bühne/ 
Marktplatz 

Freitag 
17.00 u. 18.30 Uhr 
Samstag 
14.30, 16.00 u. 
18.00 Uhr 
Sonntag 
13.00 u. 14.30 Uhr 

Erzählstube -   
vorgelesen wird u. a. 
Harry Potter, 
 Astrid Lindgren für 
Groß & Klein 
 

SPD Orts- 
verein Gettorf 
Eichstraße 2a 

Sonntag 
11.00 Uhr 
(im Anschluss an 
den Gottesdienst) 

Kirchenführung St.Jürgen  
Kirche 
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 Ein Höker für die Gemeinde? 

Wir konnten es bereits in der Tageszeitung lesen.  
Mitte November wurde unter sehr guter Beteiligung der 
Einwohner im Santorini das Thema „Ein Höker in Revens-
dorf“ behandelt.  
Tischweise wurden für unterschiedliche Fragen (Welches 
Angebot/Wer betreibt/Welcher Standort/Welche Beson-
derheit?) eine Vielzahl von Vorschlägen erarbeitet.  
Der Referent Herr Thoben stellte klar, dass so eine Einrich-
tung nicht wegen der Fördermittel realisiert werden sollte, 
sondern grundsätzlich ohne äußere Zuschüsse bestehen 
muss.  
Die Fördermittel sind dann das „Sahnehäubchen“ dazu. 
Dabei wurde deutlich, so schnell lässt sich der Wunsch 
nach Raum, Betreiber/in, Produkt- und Dienstleistungspa-
ket nicht realisieren.  
Mehrere Ideengeber sprachen sich bei diesem Thema für 
die Einrichtung eines Kommunikationspunktes z.B. auch in 
Form eines Cafe´s aus.  
Es wäre doch ggf. ein kleiner Anfang, wenn sich zunächst 
wenige Interessierte engagieren und 1xmonatlich oder 
häufiger ein kleines Cafe einrichten.  

Kaffee/Tee und Kuchen könnten gegen eine Spende in 
gemütlicher Runde genossen werden. Dabei entstehen 
vielleicht auch Ideen über eine Erweiterung des Angebo-
tes (heimische Produkte, Mitfahrgelegenheiten, Einspa-
rung von Umverpackungen, ….), das auf diesem Weg Stück 
für Stück Wirklichkeit werden könnte.  
Der Anfang wäre sicherlich schnell und ohne zusätzliche 
Kosten möglich, denn Räumlichkeiten und selbst das Ge-
schirr sind in der Gemeinde vorhanden (Dörpshus, Feuer-
wehr, privat ?). 
 
Leserbrief von H. Stegelmann 

Aus der Gemeinde 
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          Für den Adventskaffee 

Rezept 

Glühweingelee 
 
Für 4 Gläser (à 250 ml) 
1 unbehandelte Orange 
500 ml Rotwein 
8 Gewürznelken 
4 Sternanis 
4 Zimtstangen 
450 ml heller Traubensaft 
300 g Gelierzucker (3:1) 

*x+ 
Zubereitung 
1. Die Orange waschen, trocknen und die Schale mit ei-
nem Sparschäler so dünn abschälen, dass nichts Weißes 
daran ist. Schale zusammen mit dem Wein und den Ge-
würzen in einen Topf geben und aufkochen. Vom Herd 
nehmen und 2 Std. ziehen lassen. 
2. 4 Einmachgläser (oder Twist-off-Gläser; à 250 ml Inhalt) 
samt Deckeln in sprudelndem Wasser 3 Min. auskochen, 
trocknen lassen. 

3. Gewürze aus dem Wein nehmen und auf die Gläser ver-
teilen. Traubensaft und Gelierzucker mit einem Kochlöffel 
unter den Wein rühren. Aufkochen und 3 Min. sprudelnd 
kochen lassen. Abschäumen und auf die Gläser verteilen. 
Gläser verschließen und 10 Min. auf den Deckel stellen. 
Umdrehen und abkühlen lassen. 
. 

Mini-Scones 
 
Für 18 Stücke 
400 g Mehl, (Type 550) 
3 Tl Backpulver 
30 g Zucker  
Salz 
120 g kalte Butter 
220 ml Milch 
1 Eigelb, (Kl. M) 
 Außerdem Mehl zum Bearbeiten  
runder Ausstecher, (4,5 cm Ø)  
Backpapier 
 
Zubereitung 
1. Mehl, Backpulver, Zucker und 1 Prise Salz in einen Blitz-
hacker geben. Butter in Stücken zugeben, rasch zu einem 
krümeligen Teig mixen. 200 ml Milch dazugeben, zu einem 
glatten Teig mixen. 
2. Den Teig auf einer leicht bemehlten Arbeitsfläche 2 cm 
dick ausrollen. Kreise (4,5 cm Ø) ausstechen, dabei den 
Ausstecher nicht drehen, sonst gehen die Scones schief im 
Ofen auf. Den Ausstecher zwischendurch in Mehl tauchen.  

Restlichen Teig zusammendrücken und insgesamt 18 
Scones ausstechen. 
3. Scones auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech 
legen. Eigelb und die restliche Milch verrühren und die 
Scones damit bestreichen.  
Im vorgeheizten Backofen auf der 2. Schiene von unten 
bei 220 Grad (Gas 3–4, Umluft 200 Grad) 13–15 Minuten 
goldbraun backen. Auf einem Kuchengitter abkühlen las-
sen.  
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            Laternenlichter 

In großer Anzahl leuchteten Anfang November am frühen 
Abend die Laternen beim Laternenumzug der Kita „De 
Dörpsmüüs“.  
In den Tagen zuvor waren Laternen mit Mäusen oder als 
Pilze und Eulen in den Gruppen gebastelt worden, die nun 
ihren Höhepunkt haben sollten.  
Zur Stärkung vorweg hatten Karen Backen und ihr Team 
Kakao und Brötchen mit Würstchen für die etwa 50 Kin-
der, die Besucher und die Jugendfeuerwehr vorbereitet, 
so dass das Sammeln in gemütlicher Runde stattfand.  
Mit Gitarrenbegleitung von Alma Meyer wurde dann mit 
dem Lied „Kommt, wir wollen Laterne laufen“ zum Umzug 
durch den Revensdorfer Ortskern aufgefordert.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       „Der Sandmann ist da“ 

Die Jugendfeuerwehr rahmte alle Teilnehmer mit 
ihren hellen Fackeln ein und sorgte mit ihren Betreuern 
für die entsprechende Sicherheit auf der Straße.  
Doch dann kam der spannende Abschluss auf dem Kita-
Gelände .  
Alle Kinder hatten sich im Kreis versammelt und sangen 
„Der Sandmann ist da!“.  
Und tatsächlich erschien dann aus der Dunkelheit der 
Sandmann (Nele Franck) mit langem Bart, Zipfelmütze und 
Umhang und verteilte seinen Sand solange bis jedes Kind 
die feinen Körnchen für einen guten Schlaf bekommen 
hatte. Zufrieden konnte danach der Heimweg angetreten 
werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          „Alaric ist auch dabei“ 

Kinder 

Fotos: H. Stegelmann 
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Adventsgruß von Frau Pastorin Loose-Stolten 

Kirche 

 „Weihnachten, Weihnachten bin ich zu Haus, wenn auch nur im 
 Traum.  
 Weihnachten steh ich bei Mutter zu Haus unter dem Tannenbaum. 
  Ich hör‘ die Glocken der Heimat, seh‘ zwei Menschen, die mir ihre 
 Liebe geschenkt.  
 Sie sind leider nicht hier, doch die Tränen von mir sagen heute: 
 habt Dank dafür,“ 
 so heißt es in einem Lied  von vielen, das von der Sehnsucht nach 
 Hause erzählt und die damit sehr erfolgreich sind, denn sie rühren 
 die Herzen der Menschen an.  
 Ja, wenn es irgend geht, möchte man Weihnachten zu Hause sein. 

Wer das nicht kann – aus welchen Gründen auch immer -, ist oft traurig.  Denn Weihnachten und zu Hause gehören 
fast untrennbar zusammen;  sie sind der Inbegriff von Wärme, Geborgenheit, Liebe und all den anderen guten Dingen 
und Menschen, die wir dort erleben. Danach sehnen wir uns, und weil Gott das weiß, ist er in einem Kind zur welt ge-
kommen, klein und hilflos, wie wir uns manchmal fühlen.  
Dabei haben ja längst nicht alle Menschen eine glückliche Familie oder gute Erinnerungen an zu Hause.  
Familienmitglieder können einander verletzen, enttäuschen. Menschen können sich heimatlos vorkommen, verlassen. 
Gott aber will uns eine Heimat schenken, indem er in unseren Herzen leben will. Gott ist dort, wo man ihn einlässt. Wie 
eine Wohnung kein zu Hause sein kann, wenn es ein reines Möbellager ist, so wenig können all die schönen weih-
nachtlichen Dekorationen gelebte Beziehung zu Gott und den Menschen ersetzen.  
Weder der schönste Tannenbaum noch das teuerste Geschenk machen ein erfülltes Weihnachtsfest aus. Bei Gott aber 
dürfen wir uns zu Hause fühlen, so sein, geliebt und angenommen, wie wir eben sind.  
Darum ist es wichtig, dass wir uns in der Adventszeit vorbereiten auf den „Advent“, die Ankunft Jesu bei uns. Das kön-
nen wir tun, indem wir die Gottesdienste besuchen, Menschen einladen oder uns eine Zeit der Besinnung gönnen. Als 
Christen sind wir eine Familie, Schwestern und Brüder. 
So ist die Kirche für mich eine Heimat, ein zu Hause, besonders natürlich unsere St. Jürgen-Kirche. Aber Kirche ist eben 
nicht nur das Gebäude, Kirche sind wir alle, die wir uns als Gemeinschaft  von Gott getragen wissen. 
Auf Weihnachten einstimmen lassen können wir uns auch im „Lebendigen Advent“, in dem in den Adventswochen 
abends um 18.00 Uhr Familien ihre Tür öffnen und einladen zum gemeinsamen Singen und unterhalten, Geschichten 
hören, Punsch trinken, Weihnachtsgebäck knuspern…. 
 
Seien Sie herzlich willkommen am Freitag, den 7. Dezember zum „Lebendigen Advent“  in Revensdorf, Achterwisch 7,  
wir freuen uns auf Sie! 
 
Ich wünsche Ihnen eine  frohe Advents- und Weihnachtszeit sowie für das neue Jahr Gottes reichen Segen.  
Möge die frohe Botschaft von der Geburt Jesu eine Kraftquelle für Sie sein! 

 

Herzliche Grüße in die Familien und alle Häuser unserer Gemeinde 

Ihre Pastorin 

 

 

Foto: Privat 
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Kirche in der Weihnachtszeit 

Kirche 

Gettorf Schinkel 

Mo. 24.12.2018 Heiligabend 
 
13:30 Uhr 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel des Kinder- u. Ju-
gendchores, Pastor Boysen 

15:00 Uhr 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel der Teamer, Pasto-
rin Loose-Stolten 

16:30 Uhr 
Christvesper mit Kantorei, Pastorin Loose-Stolten 

18:00 Uhr 
Christvesper mit Posaunenchor, Pastor Boysen 

23:00 Uhr 
Christmette mit Gospelchor,  
Pastorin Loose-Stolten 
 

Mo. 24.12.18  Heiligabend 
 
15:00 Uhr in Schinkel 
Familiengottesdienst für „Große und Kleine“, Pastor Schulz 
 

16:30 Uhr in Neuwittenbek 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel, Radbruchsche Scheune, 
Pastor Schulz, 
  

18:00 Uhr in Schinkel 
Christvesper, Pastor Schulz 

Di. 25.12.18  1. Weihnachtstag, 11:00 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst, Pastor Boysen 

 

Mi. 26.12.18, 2.Weihnachtstag, 10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe mit Weihnachtslieder-Wunschsingen, Kantorin Uhlenwinkel,  

Pastor Schulz 
 

Mo. 31.12.18, Silvester, 17:00 Uhr 
Andacht zur Jahreswende, Pastorin Loose-Stolten 

Mo. 31.12.18, Silvester, 15:30 Uhr 
Andacht zur Jahreswende,  
Pastorin Loose-Stolten 

Di. 01.01.19   Neujahr 11:00 Uhr 
Gottesdienst zum neuen Jahr, Pastorin Loose-Stolten 

So. 02.12.2018, 17.00 Uhr 
Adventskonzert der Kirchengemeinde 

 
 

So. 09.12.2018, 18.00 Uhr 
Konzert der Gettorfer Liedertafel 

 
 
 
 

Sa. 15.12.2018, 18.00 Uhr 
„Christmas Joy“- Adventskonzert mit „Get Spirit“ & dem 

Musikzug aus Alt Duvenstedt 
 

Sa. 05.01.2019, 17.00 Uhr 
Konzert „Sing Your Soul“ 

 
 

Konzertkirche St. Jürgen, Gettorf 
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Ich wünsche meinen Kunden,Ich wünsche meinen Kunden,  
Bekannten und FreundenBekannten und Freunden  

eine besinnliche Weihnachtszeiteine besinnliche Weihnachtszeit  
und einen guten Rutsch ins Jahr 2019.und einen guten Rutsch ins Jahr 2019.  

Rätselseite 

a) Die verbotene Pforte  
Ein Mädchen schleicht sich abends zu einer Tür, öffnet diese heimlich, nimmt sich etwas hinter der Tür, isst es auf 
und verschließt die Tür wieder sorgfältig. 
Am nächsten Morgen geht sie wieder zur gleichen Tür, öffnet diese und lässt sie diesmal aber weit geöffnet stehen. 
 
b) Weihnachts-Sudoku: 
(Bitte ergänze in jeder Zeile u. Spalte das fehlende Symbol, so dass immer alle 4 Symbole erscheinen)  
 

      

Auflösung auf Seite: 25 

Rätsel 

F

AA

R
H

R
D

c) Welches Geschenk hat der  
Weihnachtsmann in seinem 
Sack? 
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Kinder 

                            PODOLOGISCHE FACHPRAXIS  
                     MEIERHOF 1, 24214 Gettorf 
                      Heike Straßer  
                                        
 
 
 
 

Heike Straßer   
staatlich exam. Podologin   
Wundassistentin DDG ( Deutsche Diabetesgesellschaft )                     
staatlich exam. Altenpflegerin 
 

        
       
                                   

Ich wünsche allen Patienten und Therapeuten  
einen erholsamen Jahresausgang und bedanke 

mich für die gute Zusammenarbeit. 
 

Herzliche Grüße, 
 

Ihre Podologische Fachpraxis im Ärztehaus,  
Meierhof 1, 24214 Gettorf 

Termine nach Vereinbarung  
Tel:  04346 / 6020684  
 Fax: 04346 / 6020685             

     Um die Wartezeit zu verkürzen...es darf gemalt werden! 
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 WC-Wagenvermietung und Brennholz-Service Lindau 

Wirtschaft aktuell 

Nicht erst seit dem trockenen Sommer dieses Jahres 
kämpfen viele Landwirte mit wirtschaftlichen Schwierig-
keiten.  
Vor allem die Besitzer kleinerer Höfe sehen sich vielfach 
gezwungen, ergänzende Einkommensquellen zu erschlie-
ßen, so auch Kai-Günther Werner aus Lindau. 
Brennholz hat er schon immer gemacht, zunächst für den 
Eigenverbrauch im Kamin und in seiner Heizung, erst von 
Hand und dann mit Kippsäge und elektrohydraulischem 
Spalter.  
Im Jahr 2004 bot sich dann die Gelegenheit zum günstigen 
Erwerb eines Sägeautomaten für die Zapfwelle am Trak-
tor. Der Automat sägt in einem Arbeitsgang die bis zu 
35cm starken und rund 3 Meter langen Stämme auf die 
vorgegebene Länge und spaltet die Stücke hydraulisch. 
Die fertigen Scheite werden per Förderband unmittelbar 
in die bereitstehende Gitterboxen transportiert. -  
So kann man auch größere Mengen Brennholz machen! 

Der Sägeautomat in Verbindung mit dem vorhandenen 
Traktor, ausreichend Platz auf dem Hof und nicht zuletzt 
ein ebenfalls schon vorhandener Atlasbagger zum Bewe-
gen der schweren Stämme bildeten die Grundlage für den 
Aufbau des Geschäftszweigs „Brennholz-Service“.  
Das benötigte Holz kommt selbstverständlich aus den  
Landesforsten der Region. 

Weil die vorgeschriebene Restfeuchte für Brennholz unter 
dem Wert von 22 Prozent liegen muss, werden die ferti-
gen Scheite in mit einer Plane abgedeckten Gitterbox für 
rund ein Jahr zum Trocknen aufgestellt.  
Da Kaminöfen aktuell im Trend liegen, steigt die Nachfra-
ge nach Brennholz. Da macht es Sinn in einen leistungsfä-
higere Technik zu investieren.  
Frei nach dem Motto „das Bessere ist der Feind des  
Guten“ steht in Kürze ein neuer Sägeautomat bereit.  
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     WC-Wagenvermietung und Brennholz-Service Lindau 

Zu dem dritten Geschäftszweig, der WC-Wagenvermietung, 
kam Kai-Günther Werner eher per Zufall.  
Nachdem er vor 8 Jahren mehrfach als Fahrer für den 
Transport eines WC-Wagens eingesprungen war und dann 
monatelang auf sein Geld warten musste, stellte er den 
WC-Wagen nach einem Einsatz einfach als Faustpfand auf 
seinem Hof ab.  
Statt des ausstehenden Lohns bot ihm der unter Druck 
gesetzte Unternehmer dann diesen WC-Wagen zum Kauf 
an. Damit baute Kai Günther sein zweites Standbein auf, 
wobei ihm die Fußball-EM 2012 sehr entgegen kam. Mitt-
lerweile stehen auf dem Hof in Lindau eine ganze Reihe 
WC- und zwei Duschwagen, einer davon ist sogar behin-
dertengerecht ausgestattet. 
Auf großen Veranstaltungen, aber auch beispielsweise auf 
den Scheunenfeten der Landjugend sind die WC-Wagen 
unverzichtbar. Dazu kommen auch größere Festivitäten in 
Gaststätten, denn wenn die Gäste vor den Toiletten 
Schlange stehen müssen, sinkt der Umsatz. 
Mittlerweile kennt man die WC-Wagenvermietung aus 
Lindau. Die weißen Wagen stehen auf nahezu allen Groß-
veranstaltungen in der Region, in Wacken genauso wie auf 
der Kieler Woche.  
Neben den professionellen Veranstaltern gehören aber 
auch Privatleute zu Kai-Günthers Kunden. Jüngst ersetzte 
der Duschwagen einer Familie fast ein halbes Jahr lang das 
Badezimmer, das während eines Wohnhausumbaus nicht 
zur Verfügung stand. 

Insgesamt ist die Vermietung der Toiletten-
wagen durchaus eine saubere Angelegenheit. 
Zwar müssen die Wagen ordentlich gereinigt 

werden, aber für die Entsor-
gung der Fäkalien sorgt in der 
Regel der Mieter.  
Falls sich dessen örtliche Ab-
wasseranlagen nicht eignen, 
wird der Inhalt des Fäkalien-
tanks an der öffentlichen Klär-
anlage entsorgt oder durch  
einen Fäkalienservice abgefah-
ren.  
 
Mit seiner WC-Wagenvermietung und dem Brennholz-
Service ist es Kai Günther gelungen, den Hof weiter zu be-
treiben und sich seine Selbständigkeit zu erhalten.  
Das gründet sich nicht zuletzt in seiner zupackenden, auf-
geschlossenen Art.  
Zudem ist er in der Region gut vernetzt und überall gerne 
gesehen. 
 
Da er auch keineswegs auf den Mund gefallen ist, verwun-
dert es nicht, dass er am 12. Februar diesen Jahres im  
NDR-Radio sogar als „Top-Schleswig-Holsteiner“  
vorgestellt wurde.  
Mehr dazu im Web unter: 
 
https://www.ndr.de/wellenord/Lindau-Kai-Guenther-
Werner,topsh1828.html 

Wirtschaft aktuell 

Fotos: U. Schmalstieg 
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           Fortführung der Lindauer Dorfchronik 

Bisher gibt es in der Gemeinde Lindau zwei 
Gemeindechroniken, in denen die  
Geschichte und das Leben der Gemeinde 

Lindau beschrieben wurden. 
Die 1. Chronik wurde vom ehemaligen Bürgermeister der 
Gemeinde Lindau,  Johannes Gravert im Jahre 1978 ge-
schrieben. Hier wird die Umwandlung vom Gutsbezirk 
Lindau zur selbstverwalteten Gemeinde dargestellt. 
Ein weiteres Thema ist der Beginn der Aufsiedelung im 
Jahre 1927. 
Eine 2. Chronik wurde vom ehemaligen Lehrer  Otto Ernst 
Hoffmann aus Revensdorf geschrieben und zum 75 jähri-
gen Jubiläum der Gemeinde Lindau im Jahr  2003 vorge-
stellt. Hier wird sehr ausführlich die Wandlung von der 
Siedlergemeinde zur modernen Landgemeinde beschrie-
ben. Weitere Abschnitte sind Sagen und Geschichten und 
Luftbilder von der Gemeinde Lindau. 
Weiterhin werden Parteien, Verbände und Vereine, sowie 
Gewerbebetriebe aus der Gemeinde vorgestellt. 
Inzwischen sind 15 Jahre vergangen und die Chronik von 
2003 soll weitergeführt werden.  
Ich habe mich bereit erklärt, diese Arbeit zu übernehmen. 
Gern gesehen sind weitere interessierte Leute, die sich 
dieser spannenden Aufgabe stellen. Hierfür stehen schon 
etliche Unterlagen bereit, die in die Chronik einfließen 
können. 
Zudem habe ich ein Lindauer Lexikon erstellt, wo in knap-
per Form Vereine, Straßen, Steine, Gewässer, Ereignisse 
und Gebäude beschrieben werden.  
Außerdem wurden sehr viele Fotos von Straßen und Ge-

bäuden aus den Ortsteilen in einem Katalog zusammenge-
stellt. Auch hier wird es eine Erweiterung mit aktuellen 
Bildern geben. 
Einen gleichen Fotoordner gibt es von Groß Königsförde. 
Dieser Ordner wurde mal ausgeliehen, ist aber bisher 
nicht wieder zurückgegeben. Hier erfolgt die dringende 
Bitte, diesen Aktenordner an mich zurück zu geben.   
Für die neue Chronik ist eine Fortschreibung der Vereine 
und Firmen vorgesehen. Aus den Protokollen der Gemein-
devertretung und deren Ausschüsse soll die politische  
Entwicklung in der Gemeinde dargestellt werden.  
Weiterhin sollen die Bauprojekte der vergangenen Jahre 
beschrieben werden. 
Die geplante Verbreiterung des Nord–Ostsee – Kanals und 
die Entwicklung des  Ha Ge – Geländes in Revensdorf soll 
ebenso begleitet werden. 
Auch die Schulchronik von der Volksschule Groß Königs-
förde soll Eingang in die Gemeindechronik finden. 
Es sollen möglichst viele Informationen und Geschichten 
aus den Vereinen gesammelt werden, aber auch von Per-
sonen, die aus der Gemeinde berichten können. 
 
Ich freue mich auf diese spannende Aufgabe, die sicher 
mehrere Jahre dauern wird.  
Darum bitte ich um Unterstützung aus der Bevölkerung in 
unsere Gemeinde. 
 
Harald Kelm 

Aus der Gemeinde 
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Moin Moin, 
zum Jahresbeginn organisiere ich einen Erste 
Hilfe Kurs. 

Termin:  Samstag, 19.01.2019  
Ort:   Revensdorf im Dörpshus, Raiffeisenstr. 25a.  
Zeit:  9:00 Uhr bis ca. 15:00 Uhr.  
Kosten:  35 € (Erstattung evtl. vom Chef... ) 
 
Für Verpflegung sorgt bitte jeder selbst. 

Wir werden alles rund um Erste Hilfe machen.  
 
*Denkt alle daran, wann war euer letzter Kurs?* 
 
Bitte verbindlich bei mir anmelden. 
 
Viele Grüsse 
Andrea Brügmann  
(0160/7733931 oder 04346/410007) 

            Erste-Hilfe-Kurs 

Aus der Gemeinde 



Nr. 33, Dezember 2018 22  

Lindauer Dörpsblatt 

    Es war einmal vor vielen Jahren zu Weihnachten... 

 

 

 

 

 

 

 

Wie in jedem Jahr warten die drei Geschwister Eddy, 
Fritz und Lisa sehnsüchtig auf den Weihnachtsmann. Es 
werden Gedichte auswendig gelernt und Weihnachtslie-
der geübt, es werden Plätzchen gebacken und Wunsch-
zettel geschrieben und es wird alles aufgeräumt und 
immer aufs Neue versucht, besonders lieb und fleißig zu 
sein, denn: Der Weihnachtsmann sieht alles! 
Besonders die beiden Jungen sind eifrig bemüht, dem 
Weihnachtsmann zu gefallen, denn sie haben nicht nur 
große Wünsche, sondern auch wegen der verschiede-
nen Streiche im Sommer wohl etwas gut zu machen. 
Immer mit dabei ist die erst drei Jahre alte Claudia. Sie 
wohnt mit Ihren Eltern im Nachbardorf und kommt un-
ter der Woche, von früh morgens bis zum späten Nach-
mittag, zu Besuch, wenn ihre Eltern zur Arbeit müssen. 
Sie fügt sich in die Kinderschar ein, als gehört sie seit eh 
und je zur Familie. Aber das Weihnachtsfest, das will sie 
natürlich mit ihren Eltern feiern und sie hofft inständig, 
dass der Weihnachtsmann auch zu ihrer Familie kom-
men wird. 
Die Tage zwischen den Adventssonntagen vergehen un-
endlich langsam.  
Vor allem auch deshalb, weil keines der Kinder wirklich 
gut schlafen kann. Mal erschien ihnen im Traum der 
Weihnachtsmann ohne Geschenke, mal träumen sie, 
ihre Bastelarbeiten für die Eltern werden nicht rechtzei-
tig fertig und mal gehen alle Weihnachtswünsche in Er-
füllung und man kann endlos mit den tollen neuen Spiel-
sachen spielen. 
Dann aber kommt er doch, der Heilige Abend.  
Das Weihnachtszimmer ist schon am Vorabend ver-
schlossen worden. Durch Decken und Vorhänge ist vor-
sorglich jeder Einblick versperrt, schließlich ist ja allge-
mein bekannt, dass voreilige Blicke in das Weihnachts-
zimmer die erhofften Geschenke schrumpfen lassen. 
Kurz vor Mittag wird die kleine Claudia von ihrem Vater 
abgeholt und alle Kinder halten ihr die Daumen und 
wünschen ihr ganz viele Weihnachtsgeschenke. 
Zum Mittagessen gibt es nur Kartoffelsalat mit Würst-
chen und danach müssen alle Kinder in die Badewanne 
und anschließend zu einem Mittagsschlaf ins Bett.  
Der Mittagsschlaf ist natürlich völlig überflüssig, denn 
wer kann schon am heiligen Abend schlafen? Aber es 
hilft nichts, alle müssen zu Bett. Da ist es nur ein schwa-

cher Trost, dass Mutter den Dreien zusichert, sie dürften 
vielleicht abends länger aufbleiben. 
Dann endlich heißt es aufstehen und die bereit gelegten 
feinen Sachen anziehen.  
In der Küche ist der Tisch festlich gedeckt und bei 
Christstollen und Kakao wurden die Lieder und Gedichte 
zum letzten Mal geprobt, immer wieder unterbrochen 
durch Horchpausen. 
 „War da nicht ein Klingeln in der Stube, ein Geräusch? 
Nein doch nicht …“ 
Aber, gerade als der Vater nochmal schnell zur Toilette 
will, ist ganz deutlich ein Glockenspiel zu hören und 
durch die Ritzen der Stubentür dringt sogar ein schwa-
cher Lichtschein.  
„Jetzt geht es endlich los, aber wo ist der Schlüssel?  
Ach ja der liegt noch oben auf dem Küchenschrank“.  
Fritz, mit seinen 4 Jahren der Kleinste, darf aufschließen 
und voran gehen. Staunend steht er vor dem in hellem 
Kerzenlicht strahlenden Tannenbaum.  
Nun drängt auch der Rest der Familie in die Stube und 
sieht ihn, den leibhaftigen Weihnachtsmann.  
Der steht abwartend in der hinteren Ecke des Zimmers 
und wünscht mit tiefer Stimme „Frohe Weihnachten“.  
Mit einem kernigen „Drei, Vier!“ startet der kleine Fritz 
den Familienchor, der zunächst „Stille Nacht, Heilige 
Nacht“ und dann gleich danach „Oh Du Fröhliche“ an-
stimmt.  
Der Weihnachtsmann ist offensichtlich sehr angetan und 
fragt, ob denn jemand ein Gedicht gelernt hat. Alle Kin-
der heben flugs die Hand und tragen ihr Gedicht vor, 
ganz ohne zu stottern.  
Toll, das gefällt dem Weihnachtsmann und nun soll auch 
der Vater ein Gedicht vortragen, glücklicherweise hat 
auch er sich vorbereitet. Auch er darf sicher auf ein Ge-
schenk hoffen. Es folgt kurzes Gedicht „op Platt“ von der 
Mutter und dann wird es ernst. 

Eine Weihnachtsgeschichte 
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      Es war einmal vor vielen Jahren zu Weihnachten... 

Eine Weihnachtsgeschichte 

Aus dem Großen Buch trägt der Weihnachtsmann begin-
nend mit Lisa, der Ältesten, die „bösen“ und die guten 
Taten vor, dann kommt Eddy an die Reihe.  
Beide werden ermahnt sich zu bessern.  
Beim kleinen Fritz angekommen wird der Weihnachts-
mann streng: „Was muss ich hier lesen, du hast die klei-
ne Claudia gebissen?“  
Unbefangen und keck kommt die Antwort: „Ja, das wer-
de ich auch wieder tun, weil ich sie so lieb hab!“  
Dem Weihnachtsmann verschlägt es den Atem und nach 
einer ausgedehnten Pause ermahnt er den Kleinen mit 
sanftem Lächeln, er solle doch in Zukunft nicht mehr 
beißen, sondern sich mit einem Küsschen begnügen. 
Ja und dann holte der Weihnachtsmann die Geschenke 
aus dem großen Sack. 
Als er alles verteilt und sich verabschiedet hat, blicken 
ihm fünf strahlende Gesichter hinterher.  
Alle sind richtig glücklich und während die Kinder mit 
ihren Geschenken spielen, genießen die Eltern die festli-
che Stimmung bei einem Glas Rotwein. 

Ob der Weihnachtsmann bei Claudia noch mal ein gutes 
Wort für den kleinen Fritz eingelegt hat, ist nicht be-
kannt. Sicher aber hat sich der mittlerweile erwachsene 
Fritz den Rat vom Weihnachtsmann zu Herzen genom-
men, denn nun küsst er die Mädchen die er mag … 
Von den vielen gemeinsamen Weihnachtsfesten ist die-
ses vor allem den Eltern in besonderer Erinnerung ge-
blieben. 
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        Een „fast“ perfekten Ehemann 

So heet dat niege Theoterstück vun de Plattdüütsche Büh-
ne, wat am 15.02.2019 im Santorini in Revensdorf Premie-
re hett.  
Een plattdütsche Komödie in 3 Akten vun Jennifer Hülser 
un öbersett in`t plattdüütsche vun Benita Brunnert.  
Tun Inhalt vun dat Stück wüllt wi noch nich too veel nase-
gen, denn ji schüült da ja ok noch kieken!  
Nur so veel:  
Gaby hett ehrn Ehemann satt un is to ehr Fründin na Mal-
lorca flogen. Jümmers rüümt se achter em op un he mokt 
keen Handschlag. Se stellt em een Ultimatum, dat he lernt, 
wo dat in so'n Huusholt funktioneert, anners lött se sick 
scheeden. Dat is för Elfriede, de Modder vun Gaby, een 
funnen Freeten. Se wünscht sick nix beteres, as dat de Bei-
den utenanner goht. Olaf de beste Fründ vun Peter ver-

söcht natürlich to hölpen.  
Dat is nich ganz eenfach, as Diana de schöne Nawersch bi 
Peter mit nich veel Kleedasch an Liev opdükert, wiel se 
sick utsparrt hett.  
Dat Chaos is al perfekt, as de fürsorgliche Nawersch Ella 
een Kamerjäger bestellt hett, wiel se hört hett, dat sick 
Untüüg bi de Maurers innist hett.  
Wi hoff, dat ji al ok düsse Saison wedder darbi ween 
köönt , un dat ji een schönen Avend mit uns hebt!  
Wie freut uns ob ju!  
 
Juun Plattdüütsche Bühne Gettorf-Lindau 

 
Termine im Santorini 
 
15./16.02. 20.00 Uhr  
   Premiere! 
22./23.02. 20.00 Uhr 
 
Termine im  
Hotel Stadt Hamburg 
 
01./02.03. 20.00 Uhr 
08./09.03 20.00 Uhr 
 

 
Termine im Lindenkrug 
 
15.03.  20.00 Uhr 
17.03.  15.00 Uhr 
24.03.  15.00 Uhr 
29./30.03. 20.00 Uhr 
05.04.  20.00 Uhr 

 

 

Plattdeutsche Bühne 

Foto: M. Matthießen 
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    Rätselauflösung 

Düt und Dat 

 

 

 

 

 

 
Liebe Freunde des Café Courage! 

 
Am 09.12.2018 von 09.30 - ca. 11.00 Uhr, möchten 
wir gemeinsam mit Ihnen noch einmal in diesem 
Jahr zum Frühstück zusammenkommen.    
Hierzu benötigen wir Ihre Anmeldung und einen 
Kostenbeitrag von 5 €. 
Sollten Sie Interesse haben, sich in der Vorweih-
nachtszeit bei einem netten Frühstück ein wenig in 
eine weihnachtliche Stimmung bringen zu lassen, 
melden Sie sich bitte bis zum 01.12.2018 unter  
Tel.: 04346/6026448 oder 04346/9943 (Frau Ehmke) 
oder per Mail: ehmke@hospiz-im-wohld.de an.  

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 
Mit vielen Grüßen 

 
Ihr Team vom Café Courage 

Hospizverein 
Dänischer Wohld - Menschen begleiten e.V. sucht: 

 
gut erhaltene CDs und Bücher als Spenden für unse-
ren Stand auf dem 
 

Gettorfer Weihnachtsmarkt am  
14. – 16. Dezember 2018 

Der Erlös kommt zu 100% unserem ab Mitte 2019 
geplanten Hospizbau zu Gute.  
Sie können Ihre Bücher / CDs ab 1.12. zu folgenden 
Zeiten in unserem Büro in der Kieler Chaussee 2 ab-
geben: Di und Do von 10 bis 12 Uhr – oder nach Ver-
einbarung unter: 04346-9943 (Gudrun Ehmke) 

 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns  

unterstützen könnten! 
  

   Mein Name ist Hase  

Auflösung a): 

Das Mädchen hat am Abend schon den Ad-

ventskalender geöffnet und die  

Schokolade des nächsten Tages genascht. 

 

Auflösung b): 

 
 

Auflösung c): Fahrrad 

Diese Redewendung geht auf eine wahre Begeben-
heit zurück.  
Im Jahr 1855 überließ der Heidelberger Student 
Viktor Hase einem Kommilitonen seinen Studen-
tenausweis, nachdem dieser in einem Duell seinen 
Gegner erschossen hatte.  
Mit diesem Ausweis konnte der Student  nach 
Frankreich fliehen, verlor ihn dort aber. 
Der Ausweis wurde gefunden und an das Heidel-
berger Universitätsgericht zurückgeschickt.  
Bei der Befragung äußerte der Jurist Hase  :  
„ Mein Name ist Hase, ich weiß von nichts“.  
Diese Antwort bedeutet, dass man mit einer be-
stimmten Sache nichts zu tun haben möchte oder 
von einer bestimmten Sache nichts wissen möchte  

mailto:ehmke@hospiz-im-wohld.de


Nr. 33, Dezember 2018 26  

Lindauer Dörpsblatt 

09.01. Jahreshauptversammlung 
LaJu Lindau-Revensdorf 

Lindenkrug 
19.00 Uhr 

11.01. Jahreshauptversammlung 
Feuerwehr Großkönigsförde 

Lindenkrug 
19.30 Uhr 

11.01. Preisskat Feuerwehrgerätehaus Revensdorf 
19.00 Uhr 

16.01. Jahreshauptversammlung 
Schützenverein Revensdorf Jugend 

Schützenheim Revensdorf 
18.00 Uhr 

18.01. Jahreshauptversammlung 
Schützenverein Revensdorf 

Santorini 
20.00 Uhr 

19.01. Jahreshauptversammlung, Brunchen 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Hotel Stadt Hamburg 
10.00 Uhr 

23.01. Seniorengeburtstagsfeier 
Kirche Gettorf 

Gemeindehaus 
15.00 Uhr 

26.01. Kinderfasching Lindenkrug 
14.30 Uhr 

01.02. Jahreshauptversammlung 
Schützenverein Großkönigsförde 

Lindenkrug 
19.30 Uhr 

01.02. Preisskat Feuerwehrgerätehaus Revensdorf 
19.00 Uhr 

02.02. Jahreshauptversammlung 
Jugendfeuerwehr 

Dörpshus 
11.00 Uhr 

08.02. Jahreshauptversammlung 
Feuerwehr Revensdorf 

Santorini 
19.30 Uhr 

08.02. Bingoabend 
Schützenverein Revensdorf 

Schützenheim 
19.30 Uhr 

16.02. Sternschnuppenball 
LaJu Lindau-Revensdorf 

Hotel Stadt Hamburg 
20.00 Uhr 

17.02. Musicalbesuch „Mary Poppins“ 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Hamburg 

20.02. Jahreshauptversammlung 
DRK Lindau 

Santorini 
15.00 Uhr 

23.02. Firmencup 
Schützenverein Revensdorf 

Schützenheim 
17.00 Uhr 

01.03. 80/90er Fete 
LaJu Lindau-Revensdorf 

Lindenkrug 
21.00 Uhr 

03.03. Dorfquiz 
LaJu Lindau-Revensdorf 

Lindenkrug 
19.00 Uhr 

05.03. Vorbesprechung Vogelschießen 
DRK Lindau 

Dörpshus Revensdorf 
20.00 Uhr  

22.-24.03 Wellnesswochenende 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Bad Segeberg  

30.03. Frühlingsbasar 
Kindergarten Revensdorf 

Kindergarten Revensdorf 
14.00-17.00 Uhr 

Veranstaltungskalender 

Veranstaltungen 
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         Lindauer Babys - Herzlich Willkommen! 

Ein kleiner Lindauer Erdenbürger hat das 
Licht der Welt erblickt und ist bei seinen 
Eltern angekommen.  
 

Dieses Familienglück möchten die Eltern natürlich der 
ganzen Familie, Verwandten, Bekannten und Freunden 
mitteilen.  
Eine wunderbare Möglichkeit hierfür bietet das 
Lindauer Dörpsblatt. 
Einfach mit der Redaktion in Verbindung setzen und  ein 
Foto senden.  
Bitte schreiben Sie uns dazu den Namen ihres Babys,  
Geburtstag, Größe und Gewicht. Das Foto Ihres Babys er-
scheint dann in der nächsten Ausgabe. 

Aus der Gemeinde 

 

 

Walter Schlosserei 
 

 

 Balkone 

 Zäune 

 Garagentore 

 

24214 Großkönigsförde 
 

 
 Dorfstraße 8 

 Tel.: 04346- 8851 
 

 info@walter-balkone.de 

Nieke Schäfer 
23.08.2018 

52 cm, 3190g 

Nieke mit ihren  
„großen“ Schwestern 

          Schade! 

Das Bäckerei-Mobil aus Büdelsdorf hat 
in unserer Gemeinde seit November 

seine Mittwochs-Rundtour eingestellt. Ob nun die Gründe 
in mangelndem Umsatz, im Warenangebot oder fehlen-
dem Personal (der Fahrer hatte gekündigt und es hat sich 

niemand gefunden) lagen, wissen wir nicht. Kommentar 
von Andrea Brügmann oder Elke und Hans Dreeßen als 
treue Kunden: „Es ist sehr schade, wir waren alle sehr 
traurig.“ 

Die „NORDMANNPARADE“ 
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Anzeigenformat (schwarz/weiß) Preis einmalig 
Sonderpreis 

ab vier aufeinander folgenden Ausgaben 

1/4 Seite 30,- € 100,- € 

1/2 Seite 50,- € 180,- € 

1 Seite 100,- € 360,- € 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Impressum 

 

Redaktion     E-Mail Adresse 
________________________________________________________________________________________________________________  
  

 Maren Dehnhardt 3667796 Dehnhardt174@gmx.de 
 Joachim Gripp 5584 Joachim.Gripp@t-online.de 
 Udo Schmalstieg 6053001 schmalstieg.lindau@gmx.de  
 Heinz Stegelmann 7136 stegelmann-lindau@t-online.de 
 Sabine Timmermann 4304 sabine.timmermann@live.de 

Wir suchen weitere Verstärkung in der Redaktion;  
       könnte nicht auch Ihr Name hier stehen?   

Druck: hansadruck Kiel,  Auflage: 675 

Einsendungen bis zum:  24.02.2019 

Die nächste Ausgabe erscheint im März 2019 

Das Dörpsblatt kann online gelesen werden unter 
http://www.amt-daenischer-wohld.de, dann „Die 
Gemeinden“, „Lindau“ und „Lindauer Dörpsblatt“ 
anklicken. 

Anzeigenformat (schwarz/weiß) Preis einmalig 
Sonderpreis 

ab vier aufeinander folgenden Ausgaben 

1/4 Seite 30,- € 100,- € 

1/2 Seite 50,- € 180,- € 

1 Seite 100,- € 360,- € 

Sie möchten eine gewerbliche Anzeige in unserer Zeitung veröffentlichen? 
Dann sprechen Sie uns doch bitte einfach an (siehe Impressum). 

Die Redaktion des Lindauer Dörpsblattes  
wünscht allen großen und kleinen Lesern  

eine schöne Weihnachtszeit! 
Wir bedanken uns für die tolle Unterstützung  

bei allen Helfern aus der Gemeinde  
und wünschen einen guten Rutsch in ein 

 gesundes, glückliches und friedliches neues Jahr! 

https://www.google.de/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.fiveclipart.com%2Fwp-content%2Fuploads%2F2017%2F03%2Funique-internet-safety-clip-art-internet-safety-clip-art-internet-safety-clipart-internet-safety-clip.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.fiveclipart.c

